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Trockengebüsch an der Seeschonung

Aufschüttung vom Autobahnbau; kiesiger Sand

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00832

Trockengebüsch westlich des Drewitzer Sees neben der Seeschonung, einem ausgesprochenen Kiefernforst. Das Biotop befindet sich auf 
einer Aufschüttung, die im Zuge des  Autobahnbaues Ende der 70er Jahre entstand. Auf kiesig-sandigem Substrat, eingebettet zwischen 
Ackerbrache und Kiefernschonung, stockt beiderseits eines wenig befahrenen Feldweges ein heckenartig ausgeprägtes Besenginster-
Gebüsch. Im Vergleich zu anderen Besenginster-Gebüschen der Umgebung weist es erstaunlicherweise kaum Frotschäden auf. Mit Blick 
vom Biotop-Westrand aus, belebt dieses sekundäre Trockenbiotop in Verbindung mit einer solitären, starken Stieleiche in sehr attraktiver 
Weise die Drewitzsee-Landschaft. 
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Sarothamnus scoparius

Agrostis capillaris Dactylis glomerata Echium vulgare Hypericum perforatum
Oenothera parviflora Ononis spinosa Quercus robur Tanacetum vulgare


